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dass es »In Muetters Stübele«
keine "Satisfaction« gab, das
»Schnäggehiesli« in karibi-
schem Reggae endete und
auch Johann Sebastian Bachs
»Toccata« einen Platz fand.
Ganz schräg wurde es für den
»Hans im Schnogeloch« , des-
sen Melodie Sade erst original
und dann immer jazziger auf-
bereitet hat. Und bei dem 'ro-
mantisch schnulzigen Liebes-
lied »Weiß mir e Blümli« aus
dem 14. Jahrhundert, das von
verschmähter Liebe erzählt,
stampfte plötzlich ein Zug
durch den Saal und verhinder-
te, dass den Zuschauern vor
Rührung die Tränen kamen.

Sie passen gut zusammen,
ergänzen sich optimal, der re-
volutionäre Badener und der
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lahr. Christian Sade und
Wolfgang Miessmer -sie
sind wie Topf und Deckel,
die sich gefunden haben.
Was die beiden mit 20
Musikern aus Seelbach

und Schmieheim unter
dem Motto »Alle ma-
nisch« ausgekocht haben,
begeisterte das Publikum
im »Schlachthof« restlos.

Die »symbadische Liedle«, die
man von. Wolf gang Miessmer
kennt. wurden durch Arrange-
ments von Christian Sade zu
einem Genuss der Extraklasse.
Da kam es denn schon mal vor,

quirlige Franzose in seinem
ungewöhnlichen Outfit, das
mit weißer Lockenwallemäh-
ne, Lederhose mit Kummer-
bund und Frack einen Mix aus
Oper und Rockkonzert sugge-
riert.

Der »Gallier((, der seine Sym-
pathie zu den Badenern ganz
versteckt mit badischfarbenen'
Hosenträgern unter seiner Ja-
cke zeigte, versprühte nicht
nur Lebenslust und französi-
schen Charme, sondern zeigte
neben seiner Musikalität auch
noch komödiantlsche Züge.
Beim Dirigieren seiner »Pfuus-
backe( lebte und tanzte er
förmlich mit, seinen Mitstrei-
ter Wolf gang Miessmer kün-
digte er in anmutig klingen-
dem französischen Akzent als

»Alle manisch« mit Christian Sade und Wolfgang Miessmer überzeugt das Publikum

»Badener, der ungestraft mit
Schwaben herumzieht und da-
für noch eine Medaille be-
kommt«, an.

Miessmer wiederum erzähl-
te Stationen aus dem Lebens-
lauf Sades, wobei dieser be-
scheiden versuchte, sich hin-
ter seinen Musikern zu verste-
cken. Doch der Lobgesang
dauerte nicht sehr lange.
Miessmer wäre nicht Miess-
mer, wenn er nicht noch eins
drauf gesetzt hätte. Die Tatsa-
che, dass Christian Sade im
Schmieheimer Schlösschen
wohnt, nutzte der »Revoluz-
zer« gleich wieder aus, um
dem geschmeichelten Musiker
Sade mit dem Lied »Warnung
vor dem Franzosen« einen
Dämpfer zu verpassen.


